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Das Kabinett Clemencean
376 gegen 94 Stimmen bei rund hundert Stimmne hat das große Miniſterium Clemenceau ſeine

enthallnng angetreten Eine ſolche Kammermehrheit be
Regierung h ſtattliche Macht und geſtützt auf dieſe konnte
deutet eine inetts jen faſt das ganze radikalder neue Kabinettschef wagen ganz

jale Programm mit ſeinen zahlreichen Reformforderungen
alter und neuer Zeit zum Regierungsprogramm zu

ſeben Dadurch ſind die Verſprechungen mit denen er
s franzöſiſche Volk bedacht hat etwas reichlich geraten

wenn Herr Clemenceau auch nur einen Teil ſeiner in Aus
icht geſtellten Aufgaben erfüllt wird er ſchon Großes und
Hedeutſames geleiſtet haben

Die Aufnahme der Kabinettserklärung in der franzöſiſchen
Preſſe entſpricht den Erwartungen die man nach dem Be
kanntwerden der Beratungen des Kabinetts hegen mußte
Clemenceau hatte ja vor der amtlichen Publizierung ſeines
Programms in der Kammer und im Senat bereits durch
ausſührliche Berichte über die wichtigſten ſeiner Forderungen
die öffentliche Meinung Frankreichs aufgeklärt ſodaß Ueber
raſchhungen nicht mehr zu befürchten waren Zu dieſen
weſentlichſten Aufgaben gehört in erſter Linie die Durch
führung des Trennungsgeſetzes gegenüber dem paſſiven
Widerſtand des katholiſchen Klerus und ſeiner Anhänger
ſchaft Briand hat es unternommen die Schwierigkeiten
dadurch aus dem Wege zu räumen daß er für den Fall des
Widerſtandes der kirchlichen Behörden die Anwendung des
gemeinen Rechtes in Ausſicht ſtellt Das kirchliche Vermögen
und Eigentum iſt bereits prinzipiell zum Staatseigentum
erklärt und durch die Jnventaraufnahme in ſtaatlichen Beſitz
genommen worden doch wird nach dem Trennungsgeſetz
den ſich bildenden autonomen und von Rom unabhängigen
Kultusgemeinden das dauernde Nutznießungsrecht zuerkannt
Falls indes bis zum 12 Dezember die Bildung ſolcher
Kultusgemeinden nicht bewirkt worden iſt verfällt auch dashieß argereght und der Kultus in den Kirchen kann als

dann nicht mehr auf Grund eines Rechtsanſpruches ſondern
nur durch Toloranz ſeitens des Staates beſorgt werden
Die kirchlichen Organe werden dann alſo lediglich durch das
Mittel widerruflicher Pachtung zur Benutzung der Gottes
häuſer gelangen Wenn der Klerus auf einen
Umſchwung in der öffentlichen Meinung zur Beſeitigung
der bezüglichen Beſtimmungen rechnete ſo hat er ſich
erheblich getäuſcht Die Kammermehrheit iſt entſchloſſen die
Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Suprematie durchzuführen
und appelliert dabei an das Nationalempfinden der
Franzoſen Es iſt zweifellos daß die römiſche Hierarchie
einen völlig ausſichtsloſen Kampf gegen das Trennungsgeſetz
unternommen hat und daß durch den episkopalen Wider
ſtand den Intereſſen der katholiſchen Religion ein ſchwerer
Schaden zugefügt wird
Steht das Trennungsgeſetz mit ſeinen möglichen Folgen
im Mittelpunkte der inneren politiſchen Entwicklung Frank
reichs ſo ſind zwei weitere Fragen der inneren Politik von
geichfalls hervorragender Bedentung die Finanz und
Steuerreform und die ſozialpolitiſchen Vorlagen auf dem
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iermit iſt der wundeſte Punkt des Kabinetts Clemenceau
erührt Denn beide geſetzgeberiſchen Aufgaben ſind nicht

ohne die Bereitſtellung großer finanzieller Mittel zu er
ledigen und es iſt bekannt daß im Parlament die Neigung
zu ſparſamer eerggt vorherrſcht um nicht die enorme
Schuldenlaſt Frankreichs ins Ungemeſſene zu vermehren
Poincarés Nachfolger Caillaux ſteht vor einer ſehr
ſchwierigen Aufgabe zumal er es übernommen hat auch die
vorjährigen Extraausgaben des de e dar in Höhe
von 128 Millionen Fraäncs die angeſichts der marokkaniſchen
Kriſis verausgabt wurden in dem Etat für 1906 unter
zubringen Die Errichtung des neuen Arbeitsminiſteriums
unter Viviani zeigt bereits daß die Bewältigung der ſozial
politiſchen Aufgaben ſich zunächſt nur in der Erhöhung der
Verwaltungsausgaben ausdrücken wird Auf dem Gebiete
der ſozialpolitiſchen und ſteuerpolitiſchen Reformen auf
welchen die kleinbürgerlichen Intereſſen möglicherweiſe in
einen ſtarken Widerſpruch zu den Arbeiterforderungen treten
werden dürften ſich alsbald größere Reibungen einſtellen

Die rin halinvg der geeinigten Sozialiſten läßt darauf
ſchließen daß infolge der ſtarken Gegenſätze materieller
Natur die zwiſchen den Kreiſen der Kleinbeſitzer und der
Kann d vorhanden ſind bei den extremen ſozialiſtiſchen

reiſen ein beträchtliches Mißtrauen gegenüber den endgiltigen
Taten des Kabinetts Clemenceau obwaltet Ob es dieſes
Mißtrauen ſchließlich beſiegen wird ſcheint in Anbetracht der
realpolitiſchen und materiellen Geſichtspunkte recht fraglich

Ein weiteres Reformgebiet betrifft die Republikaniſierung
der Armee die ſich Picquart zur Aufgabe geſetzt hat Zu
nächſt ſoll durch die Reform der Kriegsgerichte ein Schritt
vorwärts gemacht werden um dem letzten Reſte des abſoluten
Regimes auf dem Gebiete des Militärweſens Abbruch zu
tun Die ſchreienden Mißſtände auf dem militärpolitiſchen
Gebiete waren bekanntlich durch Clemenceau ſelbſt im An
ſchluß an die Dreyfuskampagne aufgedeckt worden Der
enge Zuſammenhang von Jeſuitismus und Militärbildung
kam in den mannigfachſten Phaſen der Aufrollung der
Dreyfusfrage zur Kenntnis und es iſt daher kein Wunder
wenn Clemenceau es als eine ſeiner erſten Taten erachtet mit
dieſer alten abſolutiſtiſchen Militärdeſpotie aufzuräumen Die
Aufgabe iſt wahrlich keine geringe Hier gilt es die Feindſchaft
der Nationaliſten Royaliſten Vonapartiſteun und ſchließlich
der Meliniſten bis weit in die Reihen der Progreſſiſten
hinein aufzunehmen Jede zu ungeſtüm angelegte Aktion
kann leicht die jetzt iſolierten Elemente wieder zuſammen
führen und den Widerſtand gegen eine radikale Reform
politik zumal ſie in manche althergebrachten Verhältniſſe der
Geſellſchaft eingreift aufs lebhafteſte wachrufen Darüber
täuſcht auch nicht die Verbeugung hinweg die Clemenceau
in ſeiner Programmerklärung der Armee und ihrer Be
deutung gemacht hat Sie wird alsbald ſeines Geiſtes einen
Hauch verſpüren

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik plädierte
Clemenceau für die Aufrechterhaltung des franzöſiſch
ruſſiſchen Bündniſſes für die Pflege der engliſch franzöſiſchen
und italieniſch franzöſiſchen Freundſchaft ſowie für die Unter
haltung courtoiſievoller Beziehungen zu allen übrigen
Mächten Seine Erklärung kann bei uns nur ſympathiſch

Gebiete der Arbeiterverſicherung und des Koalitionsrechtes berühren Deutſchland wünſcht gleichfalls mit Frankreich in
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höflicher Form verkehren zu können und hat längſt Beweiſe
dafür gegeben Die Aktion im Anſchluß an die Ehrung der
franzöſiſchen Gefallenen in Mainz zeigt daß dieſer
Punkt des Clemenceauſchen Programms keine Phraſe
iſt und daß Deutſchland und Frankreich nicht mehr abſolut
kühl bis ans Herz hinan ſich gegenüberſtehen Was
Clemenceau früher als Journaliſt gegen Deutſchland ge
ſchrieben kommt für uns nicht mehr in Betracht Sein Ver
halten als Miniſterpräſident kann nach ſeiner Programm
erklärung über die Fragen der auswärtigen Politik nur zu
ſtimmend beurteilt werden Eine offene ehrliche und gerade
Politik ohne r und Zweideutigkeiten eine
Politik die einen höflichen Verkehr ermöglicht das iſt t
der Wunſch Deutſchlands und es iſt nur zu begrüßen da
ſich beide Länder in dieſer Auffaſſung begegnen F W

Deutſches Keich
Gof und Perxſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm Dkenstag abend im Neuen Palais bei
Potsdam die Meldung des aus England zurückgekehrten General
leutnants und Generaladjntanten v Löwenfeld entgegen Später
begab er ſich nach dem Regimentshaufe des 1 Garde Regiments
z F und wohnte dort dem Abſchiedseſſen für den Generalmajor
Frhrn v Verg bei Mittwoch vormittag hörte der Kaiſer die
Vorträge der Chefs des Zivil und des Militärkabinetts

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr von
Tſchirſchky iſt kürz nach ſeiner Rückkehr nach Berlin am
Montag abend vom Kaiſer zur Tafel gezogen worden Der
Hann Cour macht darauf aufmerkſam daß Fürſt Bülow

bei dieſer Tafel fehlte Außerdem habe auch kein Bericht ge
meldet daß der Kalfer ſeiner ſonſtigen Gepflogenheit gemäß in
Berlin den Reichskanzler aufgeſucht hätte

Durch die Preſſe ging das Gerücht von einer angeblichen
Vermählung des Prinzen Joach im Albrecht von Preußen
mit einer Schauſpielerin Jm Hinblick darauf ermächtigte Herr
v Brandenſtein der Adjutant des Prinzen die Braunſchweiger
Neueſten Nachrichten bekannt zu geben daß dieſe Meldung
unzutreffend ſei

Dem Geh Oberpoſtrat Granuzow iſt wie die Kreuzztg
bört die Stelle des Kurators der Reichsdruckerei im Nebenamte
übertragen worden die vordem der verſtorbene Wirkl Geheime
Oberpoſtrat Stille bekleidet hatte Granzow gehört feit Jahren
dem Reichs Poſtamte als vortragender Rat an und iſt in der
Abteilung 4 Verwaltungsangelegenheiten tätig

Dr Richard Bier Aſſiſtent des Geheimrats von Berg
mann den er auch zweimal zu Konfultationen nach Konſtantinopel
begleitet hat iſt zum Votſchaftsarzt bei der türkiſchen Botſchaft
in Berlin ernannt worden

Wie zuverläſſig verlautet hat nur der radikale Senator
Graf Aunqgh ernſtlich Ausſicht von der franzöſiſchen Regierung
zum Nachfolger Bihourds als Botſchafter in Berlin vor
geſchlagen zu werben

Zu Bismarcks Entlaſſung
Die Braunſchw Landesztg kann auf Grund genauer Kennt

nis des Sachverhalts über die Differenz zwiſchen Bismarck und
Kaiſer Wilhelm II aus Veranlaſſung der Berichte des
Konſuls in Kiew folgendes erzählen

Der Konſul hatte von auffälligen Truppentransporten nach
der Grenze hin berichtet und dadurch den Verdacht erregt daß
in Rußland insgeheim feindſelige Pläne geſponnen würden Da
der Kaiſer von dieſem Berichte Kenntnis erhalten hatte erließ er
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Die Beſchiefzung von Paris
Ans den Feldzugserinnernngen des Prinzen Kraft

von HohenloheJngelfingen
Die Ausgabe des vierten und letzten Bandes der Er

Memoirenwerk hat ſich durch den ichtlimoirenn i geſchichtlichen Wert diedihinalität und die Zuverläſſigkeit ſeiner Mitteilungen
n durch die ſympathiſche Perſönlichkeit ſeines Verfaſſers
r e an einen weiten Kreis von Freunden erobert

ebte Vand hat die Ereigniſſe des Krieges von 1870/71

elden dieſes Kampfes mit Es war dem Prinzen
ohendhe beſchieden in dieſem Kriege die Jene

er angen ſtillen Tätigkeit ernten zu dürfen Nachdem
Grund Reorganiſation der preußiſchen Artillerie mit die

Jagen geſchaffen hatte durfte er in dem Kriege den

ger und verantwortliche Poſten des Leiters der nach ſo
hieß Meinungsverſchiedenheiten endlich beſchloſſenen Be
Shilder ung von Paris übertragen wurde So bildet die
lichen rung ſeiner Tätigkeit in dieſer Stellung den eigent

chwerpunkt dieſes letzten Bandes Dank der
itt S

Tei ler 6 Sohn in Berlin ſind wir in der Lage aus dieſem

ins hinter die Kuliſſen des großenDramas bl weltgeſchichtlichenicken läßt das ſich damals vor Paris abſpielte
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Hohenlohe Oberkommandeur des Artillerie

augriffs auf Paris
Müde und ſchläfrig betrat ich abends mein

b a lag ein Dienſttelegramm an mich Es lautete
at Jhnen das Oberkommando über die Artillerie

Prinz

23 D
eZinmer ber

mich am heiligen Chriſttage 1870 zu Pferde in der Richtung
von Goneſſe auf Margency

Jch erreichte Verſailles etwa um ein Uhr mittags nach
einem ſechsſtündigen Ritt auf die ſechs Meilen Die kalte
Luft die mir um die Ohren wehte klärte meine Ge
danken und ich hatte Zeit genug meinen Plan zu machen
Ich ſandte den Adjutanten nach der Kommandantur mir
Quartier zu beſorgen und ritt für meine Perſon nach der
Wohnung des Königs in der Präfektur Um bald Zutritt
zum Könige zu haben galoppierte ich unter ſein Fenſter
parierte mit etwas viel Pferdegetrappel ließ mein Pferd von
dem Ordonnanzreiter halten und ſtieg die Treppe hinan
Ich ſah ſo zerlumpt aus daß ich mich meiner ſelbſt ſchämte
Aber ich hatte trotz wiederholter Briefe aus Berlin keine
neuen Röcke erhalten können Deshalb mußte ich den
König wegen meines ärmlichen allſeitig geflickten Er
ſcheinens um Verzeihung bitten Denn der König kam mir
ſchon im Vorzimmer entgegen Er hatte mich durch das
Fenſter geſehen und holte mich perſönlich in das jetzt durch
verſchiedene Abbildungen hiſtoriſch gewordene Arbeitskabinett

Er lächelte darüber daß ich des Anzugs wegen noch ein
Wort verliere derſelbe ſei in ſolchen Zeiten gleichgültig und
ſagte mir viel über die gegenwärtige Situation und die
Notwendigkeit Paris zu beſchießen Es war für mich ein
beſonderes Glück daß ich den König allein ſprach denn ich
erhielt ſeine perſönliche Jnſtruktion und wußte ſeinen Willen
wie er ungetrübt durch fremde Einflüſſe und Jnterpretationen
beſtand und nach dem ich mich richten konnte Neben ver
ſchiedenen Betrachtungen und Handlungsmotiven die er mir
auseinanderſetzte und über die er mir Schweigen gebot ein
Schweigen das ich nie gebrochen habe und brechen werde
ſagte er ich ſolle machen daß es endlich knalle
Es würden ihm auch von artilleriſtiſcher Seite ſo viele
Schwierigkeiten gemacht Alle Tage ſolle er über eine
ZehntelpfundLadung oder ein ſechzehntel Grad Erhöhung
eine Entſcheidung geben Das alles ſei ihm fremd und er
habe es nun herzlich ſatt immer damit geqnält zu werden
Machen Sie Feuer dahinter damit es knallt
Eines aber machte er mir zur Pflicht ich ſolle ſo bald

als möglich ſchießen Dazu verbitte er ſich die Wahl einer
anderen Angriffsfront Denn mit dem Wechſel der Angriffsmöglich zu ſprechen gez Albedyll Ufront ſei wieder eine Menge Zeitverluſt verbunden Erſt

Von Ruhe war keine Rede Der Anbruch des Tages ſah habe er ſelbſt St Denis vorgeſchlagenW 2
Er hielte das für

die am leichteſten zu nehmende Front Da hätten ihm aber
die Gelehrten die Oſtfront vorgeſchlagen Dann habe man
dieſe für zu ſtark befunden und habe die Südfront
gewählt Da ſeien Batterien erbaut und Parks etabliert
Er der König halte die Wahl dieſer Front für Unſinn
aber er habe ſich dem Urteil der Gelehrten gefügt Jetzt
verzögere man alles von neuem und halte erſt noch zwei
Batterien zwiſchen Hay und Chevilly für nötig Jch ſollte
nun rekognoszieren und ihm dann melden Aber eine andere
Angriffsfront dürfe ich nicht vorſchlagen Auf der einmal
begonnenen Grundlage müſſe ich fortarbeiten

Alles das hörte ich ſtumm mit an Aber als der König
hatte bat ich um Erlaubnis zwei Fragen tun zu

ürfen
Die erſte Frage war Wer ſind meine Vorgeſetzten

Der König antwortete Na ich ich jauchzte innerlich
hoch auf dann aber fuhr er fort und natürlich mein
Sohn Da fiel mir das Herz in die Hoſen denn daß dort
Blumenthal alle meine Tätigkeit lähmen werde war
natürlich Der König fügte noch hinzu daß Kameke der
den Jngenieurangriff auf Paris zu leiten habe mir koordi
niert ſei und nichts zu befehlen habe

Meine zweite Frage war Was bezwecken Euer Za
eine reguläre Belagerung von Paris oder nur ein Bom
hardement Der König erwiderte darauf er bezwecke den
ſo uveränen Pariſer Pöbel der in der Stadt Paris
das entſcheidende Wort ſpreche durch die mittels eines
Bombardements zu erzeugende Furcht vor Gefahr zu einer
Kapitulation und einem Frieden geneigter zu machen da
die Entbehrungen welche die Zernierung erzeugte nicht
ausreichten Wenn es dazu nötig ſei den Point du Jour
der Stadtbefeſtigung zu nehmen ſo müſſe das geſchehen
Um ganz Paris mittels regelmäßiger Belagerung zu uehmen
dazu würden wohl die Mittel nicht ausreichen die man
herantransportieren könne

Nachdem ich ſo beſchieden war erhielt ich Befehl mich
auf Grund dieſer Jnſtruktion bei Moltke dem Kron
prinzen Hinderſin und dem Kriegsminiſter von Roon zu
melden

Bei meinen Meldungen habe ich natürlich überall längere
Konverſationen gehabt Der Kronprinz nahm mich n
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smarck den Befehl eine Note nachgrue7 richten in der über die Bedeutung dieſer
Tkpenbrvehüegen Aufſchluß verlangt werden ſollte Gleich
zeitig aber erhielt der Große Generaſſtab Weiſung auf Gegen
maßregeln in der gedachten Richlung Bedacht zu nehmen Bis
marck ließ beim letzteren über die Bedeutung der angeblichen ver
dächtigen Truppenbewegungen Erkundigungen einziehen und er
fuhr unn daß es weiter nichts als Märſche von vereinzelten
Truppenteilen zu den regelniäßigen alljäbrlich wiederkehrenden
Uebungen wären die man wegen des Mangels an Vahn
verbindung zu Fuße hatte ausführen laſſen Der Große General
ſtab hatte dieſe Bewegungen fehx wohl gekannt und richtig ge
beutet Infolgedeſſen konnte Bismarck ſich zu einem ſo verfäng
üchen einen offenſiven ChaxaktertragendenSchritt
wie es eine diplomatiſche Vorſtellung geweſen wäre
nicht entſchließen ohne die Gefahr einer ſtarken Spannung
zwiſchen Deutſchland und Rußland heraufzubeſchwören und ſeine
ganze bisherige Politik gegenüber dem letzteren Reiche zu ver
eugnent Wenn in den Aufzeichnungen des Fürſten Hohenlohe die

Angabe enthalten iſt der Kaiſer habe geſagt Vismark habe
Oeſterreich preisgeben wollen wozu der Kaiſer nicht habe
feine Einwilligung geben können ſo waltet hler ein arger Jrr
tum ob der vielleicht durch einen Fehler des Hörers verſchuldet
worden iſt Gegen welche Macht ſich jene vermeintlichen ruſſiſchen
Operationen richteten war man ſich nicht hinlänglich ſicher je
doch beſtand offenbar der Verdacht daß ſie eine antideutſche
Spitze hätten Von dieſer Veſoxrgnis zeugte euch die Abſicht des
Kaifers ſofort erhebliche Kavalleriemaſſen an die
deutſche Oſtgrenze zu werfen und ſonſtige militäriſche Vor
ſichtsmaßregeln in jener Gegend anzuordnen eine Maßnahme
von der er nur mit Mübe abgehalten werden konnle Nach den
Aufzeichnungen Hohenlohes wäre indeſſen die Annahme näher
Hegend geweſen daß man Oeſterreich dadurch geſährdet wähnte

Das Entlaſſungsgeſuch Podbielskis
Iſt wie die Münchener Allg Ztg aus Berlin anſcheinend
offiziös erfährt vom König noch nicht unterzeichnet

worden rDle Preſſe des Vundes der Landwirke ſucht mit einem großen
Wortſchwall in Abrede zu ſtellen daß man von einem Duell
Bülow Podbielski ſprechen könne es beſtehe zwiſchen
beiden gar kein Zerwürfnis Der Zweck dieſer Darſtellung
liegt auf der Hand Es ſoll das Schickſal des Reichskanzlers
auf Gedeih und Verderb mit dem des beſten nämlich für
den Bund aller bisherigen Landwirtſchaftsminiſter verkoppelt
werden Wenn Podbielski fällt muß auch Bülow weil er den
Skturz des Landwirtſchaſtsminiſters nicht verhindert ſondern ihn
vielleicht gar nochtbefördert hat nach den Wünſchen der Agrarker
weichen Damit ſoll von den königstreuen Mannen im Vunde
der Landwirte beileibe nicht etwa eine Preſſion auf den
Monarchen ausgeübt werden Gott bewahre dazu iſt der An
laß für die Herren von der Agrarfronde ein viel zu gering
fügiger Mit dem Uebergang zur Sozialdemokratie oder zur
grundfätzlichen Oppoſition drohen ſie nur wenn es ſich um die
Erreichung oder Sicherung großer Ziele wie die Verlängerung
der hohen Lebenswmittelzölle 2c handelt Dieſe ſind ihnen aber
ja jetzt noch auf vlele Jahre hinaus durch die neuen Handels
verträge geſichert allerdings bereitet ihnen die Möglichkeit einer
zeitweiligen Suspenſion der Viehzölle die jetzt allen Ernſtes
auch von dem Führer der Freikonſervativeu Herrn v Zedlitz
gefordert wird einiges Alpdrücken

Der entſchiedene Liberalismus hat an dem Ausgang des politi
ſchen Rinakampfes zwiſchen Bülow und Podbielski kein partei
politiſches Jntereſſe Selbſt wenn was im höchſten Grade
un wahrſcheinlich iſt Podbielski den Reichskanzler in ſeinen
Sturz mit hineinverwickelte ſo würde von ihren Nachfolgern
doch derſelbe politiſche Faden geſponnen werden Nicht dex
Liberalismus hat ein Sutere Je d daß Herr v Podbielsti

Aus ſeien UAmte entfernt wird ſondern diejenigen Kreiſe und
Perſonen die alle politiſchen Fragen und Aktionen immer nur
unter dem Geſichtspunkt ihrer Rückwirkung auf die Sozialdemo
kratle betrachten Und da ſteht allerdings das eine außer jedem
Zweifel Bleibt nach allem was vorgekommen iſt Herr v Pod
bielskt in ſeinem Amt ſo beſitzt die etwas ruhmredige Prophe
zeinng des Herrn Bebel auf dem Mannheimer Parteltage daß
bei den nächſten Wahlen die ſozialdemokratiſchen Stimmenziffern
um weitere I 2 Millionen anſchwellen werden allerdings
große Wohrſcheinlichkeit Denn einen fetteren Agitationsbiſſen
ols die unheilvolle miniſterielle Wirkſamkeit des Herrn v Pod
vielskt kann ſich die Sozialdemokratie gar nicht wünſchen Dieſe
unvermeidlichen Folgen eines weiteren Verbleibens des Herrn
v Podbielski werden aber nicht ſeine politiſchen Gegner in den
bürgerlichen Parteien die auf die Zuſammenſetzung des Miniſte
rinms nicht den geringſten Einfluß beſihzen ſondern andere
Stellen und Perſonen zu verantworten haben

Konſfervative Kritik der Regierung
Der konſervative Reichsbote übt in einer Polemlk gegen

die nationalliberale Fronde wie er es nennt eine ſcharfe

a ÜCÜaaaaaanenGegenwart von Blumenthal an und dann konferierte ich
noch längere Zeit mit dem letzteren

Moltke ſprach ſich ſehr ausführlich über alles aus und
drängte ſehr nach einer baldigen Eröffnung des Artillerie
kampfes gegen Paris Er ſagte die Schnelligkeit mit der
Gambetta immer neue Armeen improviſiere ſei ganz un
glaublich Zwar taugten ſie nicht viel aber ſie ſeien ſehr
zahlreich und man müſſe ſich dagegen wehren Jetzt habe
der Prinz Friedrich Karl und der Sroßherzog von
Mecklenburg mit zuſammen 60,000 bis 70,000 Mann die
250,000 Mann von Aurelle geſprengt und man erwarte
daß Manteuffel in den nächſten Tagen die Truppen
Faidherbes ſchlagen werde Das ſei aber wie wenn man
an einem heißen Sommerabend mit der Hand in einen
Mückenſchwarm ſchlage Das müſſe man immer wieder tun
weil die Mücken wiederkehrten Aber es werde aufhören
ſobald Paris genommen ſei Deshalb möge ich den Be
ginn der Beſchießung beſchleunigen

Der Kriegsminiſter v Roon war in der größten Er
regung Er verſprach mir goldene Berge wenn ich nur die
baldige Beſchießung von Paris betreiben wolle Die
größte Schwierigkeit mache ſagte er die eranſchaffun
der Munition die mit der Eiſenbahn bis Lagny geſchafftſei Dort liege ſie und müſſe nun über Sillenenre
Ste Georges zwölf deutſche Meilen weit bis in den Ve
lagerungspark von Villa Coublay gefahren werden Man
habe keine Transportmittel Nachdem man mehrere tauſend
Bauernwagen zuſammengetrieben ſeien in den nächſten
Nächten die Bauern deſertiert Auch könne jeder Bauern
Seſer nur zehn Granaten laden und dabei würden die
Geſchoſſe ruiniert Man brauche Brigaden um dieſe

ne zu beaufſichtigen Jetzt habe er aber die Organi
aktion von beſonderen Munitionskokonnen vierund

zwanzig zu je vierzig Wagen angeordnet welche Be
agerungsmunition transportieren könnten Soldaten als

ahrer neue Geſchirre neue Wagen angekaufte Pferde
ch bemerke hier vorgreifend daß dieſe vortrefflichen neuen

Munitionskolonnen erſt angefertigt wurden daß davon erſt
eine eingetroffen war und ſie alle vor Paris vollzählig an
langten als die Veſchießung beendet war

n

Kritik an der ſetzigen Reglerung die ihre Spitze ziemlich un
en den Kaiſer ſelbſt kehrt Die Miniſter unde t Reichstkanzler hätten bei der ſtarken Jndi

vidnalität des Kaiſers einen ſchweren Stand aber umſomehr
müßten ſie darauf beſteben daß ſie vom Kaiſer ſo gewürdigt
werden wie es ihr Amt verlangt Es ſei ja möglich daß wir
dann auch oft Miniſterwechſel hätten was auch nicht gut iſt
Die ſiarke Jndividnalität des Kaiſers erfordere auch ſtarke
aufrechte Männer als Miniſter Wenn das der Fall
wäre könnten wir eine hervorragende Regierung haben denn
wir haben einen hochbegabten Kaiſer deſſen Begabung ihn leider
oſt verleitet in allen Sachen ſein Urteil als maßgebend
zu Hetrachten Vielleicht gelinge es auch den Kaiſer von den
allzuvielen Reiſen mit den Feſtlichkeiten abzuhalten Schließlich
mache auch die beſte bei ſolchen Anläſſen gehaltene Tiſchrede
keinen Eindruck mehr Eine gedankenreiche Zurückhaltung und
forgfältig abgewägte Worte bei einer Rede die gehalten werden
muß ſeien nötig

Die Kritik des perſönlichen Regiments des Kaiſers durch die
konſervative Kreuzzeitung hatte ſich bekanntlich hauptſächlich
auf die perſönlichen Urteile des Kaiſers über Angelegenheiten der
Wiſſenſchaft der Kunſt und der Technik bezogen Unzweifelhbaft
aber hat die Kreuzzeitung ſich aus naheliegenden Gründen ge
ſcheut ihre Ausſtellung auch auf die eigentliche Politik aus
zudehnen Mit vollem Recht wird daher der Münchener
All g Zt a aus Berlin geſchrieben

Wenn die Kreuz Zeitung in dieſem Zuſammenhang auf
eine mangelhafte Beratung des Kaiſers oder auf ſeine
ſchwere Zugänglichkeit hinweiſt ſo hat ſie damit voll
kommen recht Die Sache liegt aber auf dem rein politiſchen
Gebiete im weſentlichen doch nicht anders darum ſpielt nicht
nur die Mißſtimmung über das kaiſerliche Mäcenatentum in
die politiſchen Verhältniſſe hinüber ſondern es wird auch die
impulſive Stimmungspolitik des Kaiſers ſelbſt
die Quelle von Verſtimmungen Jm Staatsintereſſe
wichtiger iſt ſicherlich die Verſtopfung der letzteren
Quelle Deshalb ſollten alle berufenen Faktoren zuſammen
wirken um dieſes Ziel zu errelchen

Baſſermanns nächſtes Programm
Auf dem nationalliberalen Parteitag der Pfalz am 4 November

in Homburg hat Vaſſermann über die gegenwärtige polltiſche
Lage im Sinne ſeiner Wiesbadener Rede geſprochen und dabei
als neue Aufgaben des Reichstages folgende Punkte
bezeichnet 1 Die drei Verſicherungsgeſetze der Arbeiter mit
einander zu verſchmelzen 2 Die Schaffung eines Geſetzes für
berufliche Organiſationen hierfür kommen vor allem die Ge
werkſchaften in Betracht denen beſtimmte Rechte eingeräumt
werden ſollen 3 Schaffung von Arbeitskammern als gemein
ſame Organlſation von Lirbeitgebern und Arbeitnehmern 4 Die
Einführung des Befähigungsnachweiſes für Baubandwerker in
der Weiſe daß derjenige der ſich unzuverläſſig erweiſt in ſeinem
Gewerbe die Konzeſſion zum Weiterbetrieb entzogen bekommt
5 Schaffung eines Geſetzes zum Schutze der Bauhandwerker
Forderungen gegen großſtädtiſche Spekulanten 6 Beſſere Rege
lung des Ausverkaufsweſens 7 Erlaß einer Gewerbeordnungs
novelle durch welche nur dem geprüften Meiſter das Recht zu
geſprochen wird Lehrlinge auszubilden 8 Den Privatbeamten
ſoll eine ähnliche Verſicherung zuteil werden wie ſie die Arbeiter
beſitzen 9 Die Reform des Strafrechts befindet ſich ſchon in
Vorbereltung 10 Daran anſchließend kommt die Reform des
Zivilprozeßweſens dahingehend daß das Verfahren ein raſcheres
und billigeres wird

Die Stimmung der Nationalliberalen
Der nationalliberale Verein in Görlitz hielt unter dem Vor

ſitz des Abg v Schercfendar ff eine Sitzung ab in der
h h über das Schnlunterhallungsgeſeg und die
Reichsfinanzreſorm berichtete Der Redner gab dabel der Ueber
zeugung Ansdruck daß der Goslarer Parteitag einen
Ausgleich innerhalb der Partei herbeigeführt habe Abg
v Schenckendorff erörterte darauf eingehend die Frage der
Fleiſchtenerung und ihrer Abbhilfe Die demnächſt ein
zubernſende Verſammlung des Vereins wird ſich näher mit
dieſer Frage ſowie mit der Mittelſtandspolitik beſchäftigen

Der Pückler Unfng geht weiter
Man ſollte es nicht für möglich halten daß dem Unfug des

Grafen Pückler der immer unverſchämter in ſeiner Redeweiſe
wird nicht entſchiedener geſteuert wird Am Dienstag ſchimpfte
er in einer Rede in Berlin über die Feinde des Antiſemitismus
Von dem jüngſt verſtorbenen Abg Grafen Reventlow ſagte er
u Dann hat mich auch der verſtorbene Graf Reventlow
ſeinerzeit angegriffen Der St nd iſt ja nun verreckt
Das war ſelbſt dem Pückler Publikum zuviel und entrüſtete
Pfuirufe ertönten aus der Verſammlung die übrigens der
polizeilichen Auflöſung entging Es hat vielfach Aufſehen er
regt daß Graf Pückler der ſich früher als eifriger Monarchiſt
gab ſeit einiger Zeit die Fürſten in ſeinen Reden angreift Die
Löſung des Rätſels gab der Dreſchgraf in der geſtrigen Ver
ſammlung Wie er nach einem Bericht des B erzählte
hat er ſich bei den Fürſten überall Körbe geholt Die nach
geſuchte Andienz beim Kaiſer iſt ihm verweigert worden auch
der König von Württemberg habe es abgelehnt ihn zu empfangen
weil daraus falſche Schlüſſe gezogen werden könnken

Zur Schulfrage in DeutſchOſtafrika
vertritt nach einem offiziöſen Berliner Telegramm der Köln
Zta Kolonlaldirektor Dernburg den Standpunkt daß in den
Regierungsſchulen für Eingeborene überhaupt kein Re
ligionsunterricht erteilt werden ſollte Kürzlich hatten
Biſchof Vogt und der Provinzial P Acker mit Herrn Dernburg
eine Beſprechung in der ſie den neuen Kolonialdirektor in dieſer
Beziehung umzuſtimmen ſuchten Dem gegenüber wird offiziös
darauf bingewieſen daß in einer der letzten Nummern der
Uſambara Poſt der evangeliſche Miſſionar Delius nach

drücklich für die religionsloſen Neger eintritt und
für ſeine Anſicht die nachfolgenden Leitſätze aufſtellt

1 Die Schüler der Regierungsſchule ſind mit ganz ver
ſchwindenden Ausnahmen Mohammedaner oder Heiden
Wollte man ihnen Religlkonsunterricht im Sinne der heimat
lichen Koufeſſionsſchulen ertellen ſo müßte man logiſcherweiſe
mohammedaniſche Religionslehrer mit dieſem
Unterricht beauftragen 2 Würde man die Schüler zwingen
am chriſtlichen Religionsunterricht teilzunehmen ſo würde das
etwa der Maßregel entſprechen daß man für ſämtliche Berliner
Jndenkinder den chriſtllchen Religionsunterricht obligatoriſch
machen würde Jedenfalls würden die Eltern der Schüler
ſich energiſch einer ſolchen Maßregel widerſetzen und man
würde hier den Jslam zu erneuker Propaganda relzen viele
Eltern würden ihre Schüler aus der Regterungsſchule nehmien
und die Koran Schulen die hier völlig ſrſesan en ſind
würden wieder aufleben 3 Geſetzt den Fall daß in den
Religionsſchulen chriſtlicher Religionsunterricht erteilt werden
ſollte ſo wäre die Frage ſchwierlg zu entſcheiden ob evan

oder katholſſcher Unterricht einzulühren ſei oder wenn
eide Kounfeſſionen nebeneinander zugelaſſen würden wem die

Entſcheidung darüber überlaſſen werden follte den Lehrern den
Schülern deren Eltern oder der Auſſichtsbehörde

Eine wichtige Berichtigung zu der oben mütgetellten Unter
redung des Kolonkaldireklors mit den katholiſchen Miſſionaren
bringt das r Tagebl indem es ſich von betelligter

r Kolonlaldirektor habn den Unkerredungen mit dem Herrn Kolonlaldirektor haben
Biſchof Vogt und Pater t en Acker zwar von den kon
feſſionsloſen Regierungsſchulen geſprochen aber nicht von den
Simnltanſchnken für weiße Kinder Jn der Angelegenheit der

konfeſſionsloſen Schulen für ſchwarze KindDernburg ſich zu unſerer vollen Suſriedendeit ausſe er n
rocken

Die Beſchlagnahme des Erzbergerſchen
über Kolonialmiſſtände

Jn der Germania veröffentlicht der Abg Erzber
Artikel über das Verfahren des Unterſuchungsrichters n hen

de

Materiſh

über Es heißt da
Jm Anſchluß an meine Zeugenvernehmung fand am r

1906 die Hausſuchung in meiner Privatwohnung ſtatt d O Jun
ſicherte mir der Unterſuchnungsrichter daß all mein Mater i ver
ihm niemand erhalte niemandem werde Einſicht geſtat außer
handle ſich abſolut nicht um eine Beſchlagnahme ſondern
um eine Durchſicht dieſes Materials Jch habe demgegentte al
einen Vorfall in Samoa bingewieſen in welchem vom
beſchlagnahmte Bücher und Briefe ſpäter an die Kolonialabte ter
weitergegeben wurden ſo daß ſich heute noch Abſchriften e
Schriftſtücke in den amtlichen Akten befinden er u leſer
ſuchungsrichter meinte daß ein folches Verfahren bei nter
möglich ſet es ſei der ſchwerſte Vorwurf den man gegen e
Unterſuchungsrichter erheben könne daß er beſchlägnet nen
Schriftſtücke weltergebe eine ſolche Handlung würde on
Amt koſten Als ich unter dieſen ganz öeſtimmten Zuſicher ne
in die Milnahme meines Materials behufs Durchſicht willen
meinte der Unterſuchungsrichter es ſei doch beſſer es gehe ſt
Frieden ab als wenn ſechs Poliziſten meine ganze Wohn in

umkehren würden er hätte ja auch das Recht auf ſoſche We
Hausſuchung vornehmen zu laſſen eie

Am 18 Juli bat ich um Rückſendung meines Moaterials dam
ich für meine Tätigkeit im Reichstage Vorbereitungen treſt
könnte die um ſo früher beginnen müßten als es ſich um Na
fragen auf weite Entfernungen handle Am 21 Juli erhielt h
bierauf die Antwort daß der Erſte Staatsauwalt die Veſchigg
nahme beantragt habe falls ich die betreffenden Schrifiſtüge
nicht bis zur Beendigung des Verfahrens bei den Akten laſſe
aber gnädigſt ſolle mir geſtattet werden daß ich Abſchriften von
meinem Material im Gerichtsgebände machen dürfe Am 258 Jl
erhob ich Proteſt gegen die Beſchlagnahme mit dem Hinweis aufdie wörtliche Zuſicherung des Unterſuchungsrichters vom 10 Jni

daß niemandem Einſicht in das Material geſlattet werde ünler
Bezugnahme auf Artlkel 31 der Verfaſſung und unter Hinweis
auf eine unzuläſſige Einengung meiner Perſon als Mitglied des
Reichstages 8 105 des Strafgeſetzbuches

ne meiner zweiten Vernehmung vom 26 Juli beharrte ich
auf dem Antrage der Heranusgabe meiner Schrifſtſtücke die
Staatsanwaltſchaft ihrerſeits aber auf der Beſchlagnahme Der
Unterſuchungsrichter teilte mir hierbei aber mit daß er die
Schriftſtücke nicht weiter gegeben habe er ſchlafe förmlich auf
denſelben Ferner wurde in das Protokoll dieſer Vernehmung
aufgenommen was mir der Unterſuchungsrichter wörtlich über
die Geheimbaltung des Materials zugeſagt hatte daß nämlich
niemandem Einſicht geſtattet werde gleichzeitig wurde mir er
öffnet daß ich beglaubigte Abſchriften der beſchlagnahmten
Schriftſtücke erhalten ſollte ich wurde alſo nicht mehr einge
laden dieſe Abſchriften ſelbſt anzufertigen Trotzdem beharrte
ich auf meinem Antrage auf Herausgabe der Originalpapiere
da die Beſchlagnahme unzuläſſig ſei daß ich aber im Falle der
Verweigerung der Originale natürlich gern wenigſtens die Ab
ſchriſten erhalten wolle inſoweit alſo mit dem vorgeſchlagenen
Modus einverſtanden ſek Am 6 Auguſt reklamlerte ich die
Abſchriften am 7 und 8 Auguſt erhielt ich ſie endlich Unter
dem mitgenommenen Material befanden ſich u a ſtenogrophiſche
Verichte Zuſchriften von Kaufleuten eine in Vorbereitung be
griffene Jnterpellation über die Prügelſtrafe uſw alſo Sachen
welche mit dem Prozeß wider Götz und Gen nichts zu iun
haben ſo daß ich den Eindruck erhielt daß man überhaupt mein
Material kennen lernen wollte

Geraume Zeit erfuhr ich nichts mehr über das Schickſal
meines Eigentums bis mix einer der Angeklagten mitteilte daß

bei ſeiner Vernehmung mein Material in die Hände bekam
und daraus erſab daß Geheimer Legationsrat Roſe mit
eigener Hand Randnotizen auf dieſes gemacht hat Von zweiter
Seite war mir mitgeteilt worden daß auch Geheimer Legatlon
rat Dr Seitz Schriftſtücke die mir gehören und in denen nichts
Schmeichelhaftes über ihn enthalten iſt durchgeſehen hat Das
Ergebnis der Beſchwerden ob dieſer Vorkommniſſe war daß der
Unterſuchungsrichter in einer erſten dienſtlichen Erklärung vom
1 Oktober überhaupt in Abrede ſtellte das beſchlagnahmte
Material dem Kolonialamte oder einzelnen Beamten der
Kolonkalabteilung zugänglich gemacht zu haben Diefe erſte
Erklärung hat aber der Unterſuchungsrichter nicht unbedingt
aufrecht erhalten Er überraſchte mit einer zweiten Kundgebung
vom 9 Oktober inhalts deren er nicht in Abrede geſtellt haben
wollte das bei mir beſchlagnahmte Material inſoweit einzelnen
Beamten der Kolonialabteilung zur Einſichtnahme vorgelegt zu
haben als es der Zweck der Unterſuchung erforderte An
ſcheinend hat ſich der Unterſuchungsrichter noch ein drittes Mal
geäußert es iſt aber auch nicht ganz unmöglich daß er ſchon
mit ſeiner zweiten Kundgebung die weitere Erklärung verbunden
hat welche durch einen kammergerichtlichen Beſchluß zwar nicht
wörtlich aber doch inhaltlich bekannt geworden iſt Danach will
der Unterſuchungsrichter das Verſprechen der Geheimhalkung
nur für die Zeit der Durchſicht des beſchlagnahmten Materkals
gegeben haben auch ſoll ich freiwillig auf die Herausgabe des
Materials verzichtet er aber ſein Verſprechen zur Geheimhalkung
nicht erneuert haben

Demgegenüber ſtelle ich feſt
1 Die Behaupiung des Unterſuchungsrichters er habe mir

ein Verſprechen der Geheimhaltung des Materials nur für die
eit ſeiner Durchſicht desſelben gegeben entſpricht nicht der
irklichkeit wahr iſt vieimehr daß mir ein ſolches Ver

ſprechen ohne jede zeitliche oder ſonſtige Einſchränkung gegeben

worden iſt a2 Die Behauptung ich hätte freiwillig auf die Herausgabe
des Materials verzichtet ſteht auch im Widerſpruch zu den La
ſachen wahr iſt daß ich bereits am 28 Jnli 1906 die Erklärung
abgab daß wenn die Staatsanwaltſchaft auf der Beſchlagnoh
beharre mein Material gegen meinen Willen beſchlagnahm
wurde und ich mir das wetltere vorbehielte nDa ich nie auf Herausgabe des Materials verzichtete 7
der Unterſuchungsrichter natürlich auch nicht nach dem Verz
ſein Geheimhaltungsverſprechen erneuert haben Wohl a r
hat er ſein bezügliches Verſprechen wiederholt als er ten
eröffnete daß mir anſtatt der Originale beglaudigte Abſchrif
erteilt würden und ich freilich ohne Verzicht auf
erſteren letztere anzunehmen mich bereit erklärte Es W
dies am 26 Juli d J Da ich das Material dem Unterſuchung
richter bereits am 10 Juli überlaſſen hatte kagen zwiſchen e
erſien und dem zweiten Verſprechen der Geheimhaltung 15 9
während Durchſicht noch nicht ſo viel Stunden erforden in
waren s liegt alſo nahe daß der Unterſuchungsrichter hen
Material geprüft hatte als er ſein Geheimhaltungsverſpre

exneuerte ſcheUnterſuchungskommiſſſon zur Anuſdeckung der
gänge

Politiſches
leNachdem die bisherigen Vorſitzenden des Nationliberalen Vereins zu Berlin erklärt haben eine et

wahl x annehmen wollen wurde als erſter Vorſi ge
z lt Profeſſor Dr O Laſſar als zweiter Vorſitzender übret
agsabgeordneter Dr Hugo Böttger als erſter Schri

Rechtsanwalt Dr Rhode als zweiter Schriftführer Dr p
als Kaſſenwart Herr von Pritzbuer Jn den Vorſtand zuge
wurden Abgeordneter Bartling Rektor Bellardi Gouvernepr avon Benaſgſe R GebeimresRentier Goetze Direktor Roſtock

izxat WinterfeldSchwabach und Gebelmerx J

Schließlich fordert Erzberger eine vartamentari e
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Landesverſammlungder nationalliberalenv in für den 18 November in Hannover einberufen
worden

Wahlbewegung

Die Sozlaldemokratle muß nach dem Ausfall der geſtrigen
ſatmännerwahlen in der dritten Klaſſe die Hoffnung denEiſen Berliner Land iaggswadlkrets den Frei

dnigen entreißen zu können aufgeben Sie hat nicht einmal
ſu n alten Beſitzſtand aufrecht erhalten können Bisher ſind erſt

de ſozialdemokratiſche Wahlmänner von 419 die ſie zu ver
ſdigen hatte gewählt worden Das Dutzend Stichwahlen das

ausſteht kann ihnen nur knavp ihre bisherige Wahlmänner
0 in der dritten Kloſſe ſichern Bei den heutigen Erſatz
Publen in der zweiten und erſten Klaſſe hatten die Freiſinnigen
1 die Sozialdemokraten 124 die Konſervativen 64 Mandate zu
perleidigen Das Wabhlreſultat liegt zurzeit noch nicht vor daß
die Sozialdemokraten aber den Freiſinnigen in der zweiten und
eiſten Klaſſe elne erhebliche Anzahl von Mandaten abgenommen
hoben könnten iſt höchſt un wahrſcheinlich Das Stimmen
verhältnis in der zweiten und erſten Klaſſe dürfte ebenfalls zlem
ſich unverändert geblieben ſein Die Einführung der Friſt
wahlen ſcheint die günſtige Wirkung zu haben daß es einer

arlel wie z B der Sozialdemokratie in der dritten Klaſſe
micht mehr ſo leicht gelingt wie bisher durch ein plötzlich an
trelendes Maſſenaufgebot die Wähler der anderen Parteien zu
berrumpeln Die Wirkung eines plötzlichen Andranges von
Wählern einer Parteirichtung kann von den Wählern der anderen
Parteien während der übrigen Wablzeit durch kontinuierliche

eranziehung ihrer Wähler wieder wett gemacht werden
araus reſultiert ganz allgemein eine weſentlich ſtärkere Wahl

deteiligung die ja nur allen Partelen erwünſcht ſein kann

Parteinachrichten
Die Deutſche Volkspartei hat nunmehr die Einladungen an

die beiden anderen freiſinnigen Gruppen zu der Einigungs
konferenz in Frankfurt a M an die Parteileitungen ergehen
jaſſen Es werden von jeder der drei freiſinnigen Gruppen10 Vertreter der Parteileitung bezw des Vorſlondes noch

Frankfurt deleglert

Land und Volkswirtſchaft
Der Ban einer Fleiſchvernichtungs und Fleiſch

verwertungs anſtalt mit modernſten Einrichtungen in der
Gemarkung Rüdnitz im Kreiſe Oberbarnim iſt jetzt genehmigt
worden Es ſoll mit ihm möglichſt bald begonnen werden Dle
Koſten werden insgeſamt auf 1,480,000 M veranſchlagt

Schulweſen
Der Landtagsabgeordnete Kammergerichtsrat Schiffer wird

in Berlin am 9 und 10 November in der Vereinigung für
ſtaalswiſſenſchaftliche Fortbildung über die neueſte Phaſe der
preußiſchen Schulgeſetzgebung ſprechen

Finanz und Steuerweſen
Gegenüber der WMiittellung die Novelle zur Malſch

bottichſtener ſei bereits ſo gut wie fertig erfährt ein
Berliner Blatt daß über die Steuer noch kein bindender Beſchluß
gefaßt worden iſt
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ergbau
Auf die von den Bergarbeiterorganiſationen an den

preußiſchen Handelsminiſter gerichtete Eingabe wegen des
Ueberſchichtweſens im Vergbaun und der Sperrmaß
regeln der Zechen iſt jetzt die Antwort eingelaufen Jn ihr
wird ausgeführt daß der Miniſter die Eingabe zur reſſort
mäßlgen Erledigung dem Oberbergamte in Dorimund überwieſen
habe Dieſes ſtelle ſich aber auf den Standpunkt daß es in der
Frage der Zechenſperre unzuſtändig ſei und deshalb ein
Eingreifen in dieſer Richtung ablehnen müſſe Jn bezug
auf das Ueberſchichtenweſen bemerkt das Oberbergamt es ſeien
darüber Erhebungen im Gange Die von der Organiſation
geforderte Einberufung des im neuen Berggeſetze vorgeſehenen
Geſundheitsbeirates ſolle eingeleitet werden

FKKiuskand
Frankreich und Jtalien

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Pichon erklärte
einem italieniſchen Jnterviewer Frankreich habe nie Jtaliens
Loslöſung vom Dreſbund angeſtrebt Man ſei anch ſo Jtaliens
Freundſchaft ſicher

Die Neuen Hebriden
Der Text der Konvention zwiſchen Frankreich und England

betreffend die Neuen Hebriden welche das Protokoll vom
27 März beſtätigt iſt veröffentlicht worden Jn der Konvention
wird feſtgeſtellt daß die Neuen Hebriden ein Gebiet einer
gemeinſamen Einflußſphäre bilden Frankreich und England er
nennen je einen Oberkommiſſar Den Oberkommiſſaren ſind
zwei ſtellvertretende Kommiſſare beigegeben die erſtere bei deren
Abweſenheit vertreten

Engliſches Unterhaus
Keir Hardle Soz brachte geſtern eine Bill ein durch welche

den Frauen das Wablrecht gewährt wird Hardie begründete
die Vill und führte ans 420 Mitalleder des Parlaments hätten
dei den Wahlen verſprochen für die Erteilung des Wahlrechts
an die Frauen zu ſtimmen hätten aber keine Schritte getan um

Verantwortlichkeit für die jungſte Agitation ouf ſie Hardie
forderte die Regierung auf eine Erklärung in dieſer Angelegen
heit abzugeben Eine Regierungserklärung erfolgte jedoch nicht
Die Bill hat nicht die geringſte Wahrſcheinlichkeit in dieſer
Seſſion angenommen zu werden

Ein Brief des Zaren
Großfürſt Alexis überreichte am Dienstag dem Präſidenten

Fallidres in Paris einen eigenhändigen Brief des Zaren

Die ruſſiſchen Wirren
Eine Statiſtik des Schreckens

Aus Petersburg wird berichtet Die Strana veröffentlicht
eine Kriminalſtatiſtik für das Jahr das dem Manifeſt des

aren vom 30 Oktober 1905 folgte Danach ſind auf gewaltſame
eiſe getötet und verwundet worden 114 Gouverneure höhere

Beamten und Poltzeioffiziere 109 Offiziere 60 höhere Kriminal
beamte 123 niedrigere Beamte 96 Gendarmen 226 Detektivs
und Polizeiunteroffiziere 452 Schutzleute und 750 Soldaten und
Koſaken Hingerichtet wurden 777 Perſonen von denen 221 von
Kriegsgerichten zum Tode verurteilt worden waren Bei den
Strafexpeditionen wurden 741 Perſonen erſchoſſen Die Geſamt

zahl der getöteten und verwundeten Ziviliſten beträgt 16,992
von dieſen wurden 7331 getötet Jn Gefangenſchaft geſetzt
wurden 23,741 Perſonen darunter 23 frühere Duma Mitallteder
194 Vombenattentate fanden ſtatt 1955 Räubereien mit Waffen
gewalt wurden verübt bei denen Gegenſtände im Werte von
14 Mill M beiſelte gebracht wurden Jn 1691 Fällen entkamen
die Räuber unentdeckt
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Der ruſſiſche Marineminiſter hat angeordnet daß alle Kriegs
ſchiffe und Schulſchiffe mit grauer Farbe geſtrichen werden

Ein Hauptmann und ſeine Frau ſind in Warſchau durch
RNevolverſchüſſe ſchwer verwundet worden

Jn der Nacht wurde in Moskau ein ſehr dreiſter Ueberfall
gegen den ländlichen Eigentümer Volkow ausgeführt Fünf
Perſonen drangen in deſſen Wohnhaus ein raubten Geld und

anſpannen legten Volkow hinein und verſchwanden mit ihm
Die Gendarmerie ſtellt Nachforſchungen an

Weiterführnung der Bagdadbahu
Aus Konſtantinopel wird geſchrieben Die Direktion der

anatoliſchen Bahnen befaßt ſich gegenwärtig mit dem Bau einer
neuen Eiſenbahnſtrecke welche Bulgurlu mit Adana ver
binden ſoll Die Bauausführung wird einer bekannten Firma
in Frankfurt a M übertragen werden Zahlreiche Jngenieure
ſind zurzeit damit beſchäftigt die Pläne und Entwürfe für die
erſorderlichen Kunſtwerke Tunnels und Brücken zuſammen
zuſtellen bamit der Bau im März nächſten Jahres ſeinen
Anfang nehmen kann Der Direktor welcher denſelben leiten
wird iſt kürzlich bier eingetroffen während zwei deutſche

Jngenlieure abgereiſt ſind um die Frage zu erwägen inwiefern
die Reede von Merſina ſich als End und Hafenſtation eignen
würde oder ob dem Projekt der Schaffung eines Hafens in
rennt neben Merſina der Vorzug zu geben wäre Das
ür den Bau erforderliche Kapital ſoll von einem fran

zöſiſchen Syndlkat deſſen Zuſammenſtellung geheim ge
balten wird und von einer engliſchen Kapitaliſten
garuppe beſchafft worden ſein

Wenn dieſe Nachricht ſich bewahrheitet ſo müßte man aus
ihr ſchließen daß die von England ausgehenden Hemmmniſſe für
die Weiterführung der Bagdadbahn entweder ſchon überwunden
ſind oder in naher Zukunft überwunden ſein werden Die
Strecke von der hier die Rede iſt würde übrigens die koſt
ſpieligſte des ganzen Bahnbaues ſein weil hier ein hohes Ge
birge der kilikiſche Taurus durchbrochen werden muß

Die marokkaniſche Frage
Der franzöſiſche Admiral und der franzöſiſche Geſchäftsträger

ſtatteten geſtern in Tanger Mohammed el Torres einen Beſuch
ab der von dem letzteren erwidert wurde Die Bebörden lehnten
es ab den Grund des Beſuches mikzuteilen Allgemein glaubt
man jedoch daß in der Angelegenheit des Zwiſchenfalles be
treffend den franzöſiſchen Kreuzer Galilée offiziell Proteſt er
hoben wurde

Die amerikaniſchen Wahlen
Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt zum Viz e gonverneur

von New York der republikaniſche Kandidat gewählt worden
Bei den Wahlen in Pennſylvanien haben die Vereinigten
Berg arbeiter von Amerika einen bemerkenswerten Erfolg
errungen zwei ihrer Führer ſind in den Kongreß und ſechs
ihrer Mitglieder in die geſetzgebende Verſammlung des Staates
Pennſylvanien gewählt worden alle acht ſind Demokraten
Jn Nevada iſt eine ſtarke demokratiſche Strömung hervor
getreten obgleich die geſetzgebende Körperſchaſt republikaniſch
geblieben iſt Jn Nord Dakota und Jdaho ſcheinen die Re
publikaner geſiegt zu haben

Groſibritannien
Wie der Daily Telegraph heute anzukündigen welß iſt auf

Antrag der Marquife von Towunshend der aus dem Burenkrieg
wohlbekannte General Sir Redvers Buller zum Verwalter
der Güter des Marquis Townshend beſtellt worden nach
dem der Marquis wie erinnerlich vor einigen Wochen nach
einem langen viel Aufſehen erregenden Prozeß allerdiugs für

Wertgegenſtände banden Volkow und ließen dann deſſen Wagen i

Provinzialnachrichken
a Vom Brocken 7 Nov Wetterberichtt nachmittog verſchwand plötzlich bei ſragt um u

Nebel Gegen abend flaute der Sturm ab daſür trat von
neuem dichter Nebel ein der bis geſtern früh den Vrockengipfel
einhüllte Jnfolge Drehung des Windes nach Südſüdweſt löſte
ſich der Nebel am Dienstag vormittag vollſtändig guf aber
der Himmel blleb tagsüber ſtark bewölkt trotzdem war der
Aufenthalt im Freien ein recht angenehmer das Thermometer
Kieg mittgas auf 9 Grad und abends 9 Uhr auf 10 Gr Wärme
Die Fernſicht war geſtern tagsüber nicht günſtig es lagerten
fortgeſetzt ſtarke Dunſtſchichten über Ebene und Gebirge Bei
ſternenklarem Himmel waren in der letzten Nacht die Lichter
von Brauuſchweig Wolfenbüttel Oſchersleben Halberſtadt uſw
ſichtbar Heute bläſt ein mäßiger Wind aus weſilicher Richtung
Der Himmel iſt ſchwach bewölkt und dabei iſt die Fernſicht
J Tun ung er zeigte das Thermometer

ind mittag r Hrad Wänene d Wärme Nachdruck auch
Wernigerode 8 Nov Diemenbrand Eimeindung Am Dienstag abend ging ein h

ſchuppen der fürſtl Domäne Altenrode in Flammen auf Ueber
100 Morgen Gerſte dann große Mengen Bohnen und Weizen
die in dieſen Tagen ausgedroſchen werden ſollten verbranuten
Weithin war der Feuerſchein zu ſehen Vor drei Jahren iſt der
dortige Schuppen ſchon einmal abgebrannt Um die Ein
gemeindungéverbandlungen mit der Stadt Wernigerode wieder
aufzunehmen wählte die Gemeindevertretung von Haſſerode
eine Kommiſſion Dieſe ſoll mit einer gleichſtarken aus der Stadt
die vielen in Betracht kommenden Punkte beſprechen

Aken 6 Nov Banunfall Drei bei dem Rathaus
neuban beſchäftigte Maurer ſtürzten vom Gerüſt als ſie dabei
waren deſſen oberſte Lage abzubrechen Zwei der Verunglückten
wurden nach dem Krankenhanuſe gebracht der dritte der einen
Armbruch erlitt konnte nach ſeiner Wohnung geführt werden
Kreisbaumeiſter Körner nahm gerade in Gegenwart des Bürger
melſters Fiſcher eine Beſichtigung des Gerüſtes vor als ſich der

ufall ereignete deſſen Urſachen konnten daher gleich amtlich
feſtgeſtellt werden

Dommitzſch 8 Nov Die Stadtverordneten wählten
den Bürgermeiſter Kürten als Kreistagsabgeordneten auf eine
neue vom 1 Januar 1907 ab laufende 6jährige Periode

Pretzſch a 8 Nov Feuer entſtand am Sonnabend
in der dem Kaufmann R Senſenhanſer gehörigen Scheune wo
durch dieſe nebſt zwei angrenzenden Scheunen vernichtet wurden

Magdeburg 8 Nov Der Kaufmann und Groß
induſtrielle Theodor Dſchenfzig ſtarb im Alter von
76 Jahren Mit ihm iſt einer der bedeutendſten Kaufleute
Magdeburgs aus dem Leben geſchieden Er hat nicht nur den
Umfang des 1873 von Ferdinand Grünert ſeinem damaligen
Chef übernommenen Kommiſſionsgeſchäfts in Knochenkohle c
erheblich vergrößert ſondern auch noch eine bedeutende induſtrielle
und kommerzlielle Tätigkeit auf anderen Gebieten entfaltet Zwei
Spiritusbrennereien in Bernburg und Neuſtadt Magdeburg eine
Glashütte in Schleſien die Schöpſurther Mühlenwerke bei
Eberswalde und die Odermühle in Beuthen geben nach der

Magdeb Ztg Zeugnis von ſeinem großen Wirkungskreiſe der
auch noch mehrere Auſſichtsratsämter u a in der Zuckerraffinerte
Magdeburg der Zuckerfabrik Klein Wanzleben der Magdeburger
Lebensverſichernug der Bergſchloßbrauerei in Neuhaldensleben
und der Magdeburger Bade und Waſchanſtalt umfaßte

Leopoldshall 8 Nov Eine Feuersbrunſt zerſtörte
eine an der Neundorfer Chauſſee gelegene mit Strobvorräten
gefüllte Feldſcheune des Landwirts Drachau Der Brand iſt
jedenfalls dadurch entſtanden daß ein Fremder in der Scheune
ſein Nachtquartier aufgeſchlagen und dabei geraucht hat Der
Mann hat bei dem Brande den Tod gefunden Er iſt faſt völlig
verbrannt nur der Schädel und einige ſtärkere Knochen wurden
aufgeſunden Die Unterſuchung iſt im Gange

Lobenſtein 8 Nov Ein grauenvoller Mord iſt wie
ſchon kurz gemeldet am Sonntag an der Straße von Heiners
dorf nach Wurzbach auf freiem Felde verübt worden Der
polniſche Eiſenbahnarbeiter Jakob Roatzki wurde mittags an der
Landſtraße tot aufgefunden Die Leiche zeigte unterhalb des
Kehlkopfes drei Stiche in den Hals die die Luftröhre und
Schlagader durchſchultten und jedenfalls den ſofortigen Tod des
Bedauernswerten herbeigeführt haben Offenbar liegt Raub
mord vor denn der Ermordete ſoll ca 50 M bares Geld bei
ſich geführt haben das beim Auffinden der Leiche fehlte Die
Unterſuchung ergab daß Roatzki vormittags um 10 Uhr in
Begleitung eines jungen fremden Eiſenbahnarbeiters in der
Guſtav Fiſcherſchen Gaſtwirtſchaft in Wurzbach weilte und ſich
kurz nach dieſer Zeit mit dieſem auf der Straße nach Heiners
dorf zu entfernte Vier Gendarmen nahmen ſofort die Spur
des vermutlichen Täters auf So weit die Ermittlungen
e ergaben kommt ein 18 Jahre alter kroatiſcher Arbeiter
n FrageSonneberg 8 Nov Brandſtiftung Jn Geſſendorf

bei Neuhaus brannte das Anweſen des früheren Bergmanns
Liebermann vollſtändig nieder Ein Handwerksburſche ſoll der
Brandſtifter geweſen ſein

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentetl Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in

geiſtig zurechnungsfähig aber für unfähig erklärt wurde ſeine
die Erfüllung ibrer Verſprechungen zu ſichern deshalb falle die
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Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Nummer 1986 1995

George Sand Der Tenufelsſumpf
Ueberfetzt von Anna Puchta

Mit einer Vorbemerkung von Dr Art hur Ploch
und dem Bilde der Verſaſſerin

George Sand Schriftſtellername der Baronin Aurore de Dude
vant bat den Stoff zu dieſer köſtlich naiven Bauerngeſchichte aus
Berry wohl der Erinnerung an ihren eigenen Verkehr mit den Land
kindern entnommen Jhre frübeſte Jugend verleble ſie anf dem
Schloſſe Nohant bei Lachätre in Berxy in ungezwungenem Umgange
mit den Leuten der Nachbarſchaſt Dieſe Geſchichten ſind die reinſten
urd ſchönſten Blüten ihrer Erzäblerkunſt und können es zufolge der
Lieblichkeit ihres Jnbalts ſowie der Einſachheit und Wabrbeit der
geſchilderten Charaktere getroſt mit dem Beſten aufnehmen was die
erzäblende Literatur irgend eines Landes anf verwandtem Gebiete
bervorgebracht hat

Broſch 25 in Leinenband 50

Guſtav Raeder Slick und FSlock
Zanberpoſſe mit Geſang und Tanz in vier Akten und fünf Bildern

Mit einer Vorbemerking und dem Bilde des Verfſaſſers
Dieſe Neuausgabe von Raeders vielgegebener Zauberpoſſe Flick

und Flock wird man ebenſo wie die bereits früber in der Biblioihek
der Geſamtliteratur Nr 1251 erſchienene Nobert und Bertram
allgemein willkommen beißen

Brofſch 25 in Leinenband 50

Albert Weiß
Polniſches Novellenhuch in deutſchem Gewande

Fünfter Band
Jubalt Das Kreuz in der Steppe Nach J Korzeniowski

Unter dem Regenſchixm Nach C Jankowski Am Kamin Nach C
Jankoewski Mein Freund Hyazinth Nach V Marxreneé Mein
armer Hans Nach Nagoda Ein allerliebſtes Frauchen Nach
St Roſſowski Nur aus Eitelkeit Nach St Roſſowski Augen
myſtik Nach Roſſowski Fränzchen Nach S Sarnecki Auch ein
Flötenſpiel Nach S Sarnecki Nur um ein Schweinchen Nach

I S Sarnecki Auf der Brautſahrt Von A Wilezynski Aspidium
S kilix mas Von J Witte Auch ein Ebriſtabend Nach C Jankowski
t Broſch 75 in Leinenband 1

Guſtav Schwab Die deutſchen Polksbücher
VI Genovefa Der arme Heinrich Hirlanda

VII Kaiſer Oktavianns
VIII Der gehörnte Siegfried Die Hchildbürger
IX Griſeldis Robert der Tenfel Das Schloß

in der Höhle Xa FXa
Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Mit dem 9 Bändchen ſind die Schwabſchen Bolksbücher nun voll

ſtändig in der Bibliothek der Geſamtliteratur erſchieuen Stolz
dürſen wir ſein auf ein ſolches Zeugnis echt deutſchen Geiſtes Wer
uns dieſen köſtlichen Schatz zu eigen gegeben wiſſen wir nicht er iſt
eben da Guſtav Schwab ſagt in der Vorrede zu ſeiner Neubear
beitung der Volksbücher Entſprungen großenteils aus dem allen
Born germaniſcher Nationaldichtung blieben ſie dem Volke tener
guch als die Verbildung der höheren Stände in ſpäteren Jabrhun
derten ihrer ſpottete

Jeder Band broſch 25 in Leinenband 50
Vollſtändige Ausgabe 2 Leinenbände 2 75 in feinem

Geſchenkbande 3 C 50

Roderich Zenedir Zaustheater 12 Baud

r

i ne

Herausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt
Mit dem Bilde des Dichters

J balt Die Prüfung Luſtſpiel in einem Aufzugenud Atbanaſig Luſtſpiel in einem Aufzuge Die Lidnerin t
ſpiel in einem Aufzuge

Für alle Gelegenheiten für alle Zwecke ſinden ſich in dem Bene
dirſchen Haustheater paſſende Stücke die ohne Schwierigkeit ohne be
ſondere ſzeniſche Vorrichtungen geſpielt werden können Wo es ſich
a arm e e etwa Fekwt ausſührbarer Stſicke zu

en de n erſter Li 1er i Baden veese inie zum Hausthegater von dem
Broſch 25 in Leinenband 50

Zu bezieben durch ſämtliche Buchbaudlungen

alle a S Otto Hendel Verlag
S 77

Heudel Hände

we
e

Praktiſche Renheiten

Zochzeita und Gelegenheits
Geſchenke

Koupferne BVotoleun Weinkannen Tee
maſchinen Weinkühler Tortenplatten
Tafelauffätze

tein Nicicel Saffee und Teeſervice
Berndorfer Alpacea Silber Beſtecke nud

Tafelgeräle

Wilh Heokert Gr Ulrichſtraße 57

Martinsgänse
Pfund 75 V g

Hamburger AMilehmast nur jnnge zarte sehneeweisse Exemplaroe

Hamburger fjenge Enten Brüsseler Ponlavden Stoltr
Puterhähne u Hennen Ponlarden u FPonlets FVasaneWaldlbasen Rehrüelen Kenlen u Blättor
Franz Artisehoeken Anberginoen Homaine Endivien
Escarolle u Kopfenlat Brüss Chicorse, Engl Tometen
u Sellevrie Görtzer Haroneon Teltower WinterrübehenPrachtvolle Madeira Ananas Pfd 10

Franz u Tiroler Taſelüäpfſel u Birnen
Ia Natives Austern täglieh friseh Dtzd 25

Uelgol Hummer lebend u gekocht präma AsraehanerKaviäar f 10 u 12 K Malossol Austese Pfd 17 Mk
Ia Thür Cervelatwurst Dauerware Pfd 60

Ferner aus unserer Stadtküche
Garnierte Platten mit Aufschnitt ital Salat
Hummer FlIayonnnaise Fisch Flavonnaise sowie

kalte u warme Binzel u Awisehengeriehte
in vornehmer und sechmackhakter Herstellung

a J J e S x SS e enm e e

Albert Neubert Buchhandlung

Poststr 7 IIalle a S Poststr 7
empfiehlt seine

Leihbibliothels
Abonnements bei event täglichem Vmtausch

auf 1 Band 2 Bäünde 3 Bände 4 Bande 5 Bünde

monatlich MK 1 50 2 50 3Abonnements für auswärts
auf 10 12 Bände 5 kg Pakot 18 20 Bünde

monatlich BIK 50 Mk 2Jedes Werk ist auch einzeln zu habon, Verlangen Sie meinen Katalog
Abonnement Kann jederzeit begonnen werden

r s S S ehe JS e e e SF c ehe J e 3S S e F e S SS r

J S z rS S

nusan
CHoCOLADEN

p findet man in
25000deutschen

ie elegante Geſamteiunrichtung inkl VeleuchtungsgegenſtändeD

und Markiſen des ehemaligen Zigarrenladens Leipzigerſtraße 3
iſt ſoſort billig zu verkanfen ebenſo ein großes Reklameſchild mit
der Auſſchrift Zigarren

Näheres bei Herrn Gerth Leipzigerſtraße 3

Kamelhaar
Socken
Vntorjacken
Unterhosen
BrustwärmerRückenwärmer
Kniewüärmev
Wolle

empfiehlt

H Schnee Nach

Pbermann
Halle a Gr Steinſtr 84

nen

u Motorradnenes O Orra 9
214 PS Foſnirmotor Preisw z ver
Off B 95460 an Rud Moſſe Halle

Wagenlaternen
Sporen

Fahr und Reitgeſchirrbeſchläge

emvſteblt Gr IIaassengier
BVarfüſerſtraſte 9 Tel 1796

Reparaturen u Vernickelungen werden
in meinen Werkſtätten ausgeführt

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderue Anznaſtoffe für
Herren und Knaben verfende billigſt
jedes Maß Proben frei
anx Niemer Sommerfeld VN I

Ad Herrmann
Gr Ulrich und Steinſtraßen Ecke

Ricederlage
der Schokoladen Fabrik

Knape Würk Leipzig
empſiehtt

Tafel Schokoladen
BRBruch Schokoladen

Znuekerwaren
Fonigkuchen Zisknits

in größter Auswahl
zu bälligaſten Preiſen

Herbſtpflanzung
iſt die beſte

Große Vorräte aller Banumſchnl
Artikel gewiſſenhafte Bedienung

Sorten Echtbeit
Man verlange Katalog

naul Uuhber Obſtbaumſchule
Halle Merſebnurger Chauſſee

Halteſtelle der elektr Bahn

E 1906 erxtra Ja net Wadurfeigen
a Pfd 35 H bei 5 Pfd 32
nene bosnische Vüaumen

a Pſd 24 28 und 35 J
vorjähr Planmeon a Pſd 30
selbaetgekochtes HRauinenmus
a Pfd 25 bei 10 Pfd 23 empf

f ichA Trantwein Tage
Mitglied des Nabattſparvereins

e 7

S z SS S m S S

c E 2 E

unter Chiffre befördert die
Annoncen Expedition

Rudolf Moſſe

Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich diefen Schluß
ſatz ein Beweis wie man ſich
mehr und mehr ſelbſt bei kleinen
Anzeigen wie Geſuchen und
Angeboten aller Art der An
noncen Expedition Rudolf Moſſe
bedient Den Jnſerenten erwachſen hierdurch auch mancherlei
Vorteile wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung mit Bezu
auf zweckmäßige Abfaſſung un
Ausſtattung der Annonce richtige
Wahl der Blätter und ſtrengſte
Diskretiond einlaufende Offerten
werden den Jnſerenten uneröff
net zugeſtellt ſowie eine Erſpar
nis an Koſten Zeit und Arbeit

alle n Brüderſtraße 4
O Telephon 151
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